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Im Rahmen der Frage nach der Rolle massenmedialer Inhalte bei der Aneignung einer konvergenten Medienwelt
wird zunächst herausgearbeitet, welche Muster konvergenzbezogener Medienaneignung sich aus dem
Medienhandeln von Jugendlichen extrahieren lassen.Im zweiten Schritt werden die Artikulationsformen von
Jugendlichen in Online-Räumen analysiert, die Jugendliche für ihre Selbstdarstellung nutzen. Massenmediale
Inhalte spielen in diesen Selbstdarstellungen eine wichtige Rolle. Abschließend werden neue Spannungsfelder
diskutiert, die für die Jugendlichen dabei entstehen können.The article focuses on the role of mass media content
within the process of media appropriation. Based on empirical studies on the media use of young people patterns
of convergence related media appropriation are developed. In a second step the forms of online self expression of
adolescents are analysed. The results show that mass media content has an important role within these activities.
New areas of conflict arise and young people have to deal with them.
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